
Wirgratulieren
Die SZ gratuliert am Montag,
30. Juni: Bad Saulgau: Liud-
myla Tahaibai (Braunenwei-
ler) zum 75. Geburtstag. Her-
bertingen: Maria Katharina
Pfeifer-Hermann zum 70. Ge-
burtstag. Sigmaringen: Anna
Maria Weber zum 75. Ge-
burtstag.

MalteserbietenErste-Hilfe
amKindan
SIGMARINGEN - Unfälle im
Kindesalter passieren. Malte-
ser Sigmaringen bieten ab so-
fort monatliche Kurse für
Erste Hilfe am Kind an. Inhal-
te sind unter anderem die
Versorgung von Kopfverlet-
zungen, Knochenbrüchen,
Verbrennungen und Vergif-
tungen. Eltern und alle, die
mit Kindern zu tun haben,
lernen die richtige Reaktion
in Notfällen. Der erste Kurs
findet am 19. Juli von 8:30 bis
16 Uhr in der Malteser Ret-
tungswache Sigmaringen
statt. Die Teilnahme kostet
60 Euro. Anmeldung und
weitere Informationen unter
www.malteser-kurse.de oder
per Mail an Ausbildung.Sig-
maringen@malteser.org.

Geschichtenüber
dieBurgFalkenstein
BEURON - Die „Falkenstein“
bei Beuron-Thiergarten ist
eine der größten und am bes-
ten erhaltenen Burgruinen
im Oberen Donautal. Bei der
Führung am Samstag, 5. Juli
von 14 bis ca. 16 Uhr werden
„Geschichte und Geschich-
ten“ rund um die Burg leben-
dig, die für Erwachsene und
Kinder informativ und span-
nend sind. Erzählt wird vom
Leben auf der Burg, vom Kauf
und Bau und von interessan-
ten Funden, ebenso über Ge-
schichte und Restaurierung.
Festes Schuhwerk ist erfor-
derlich. Treffpunkt: Stein-
bruch Thiergarten; Leitung:
Emil Laschinger und weitere
Mitglieder des Vereins Aktion
Ruinenschutz Oberes Donau-
tal; Gebühr: 5 Euro (Kinder
frei); Anmeldung bis 3. Juli
beim Haus der Natur, Telefon
07466/9280-0, info@nazobe-
redonau.de.

DasMähenmit
derSense lernen
BÄRENTHAL - Wiesen müs-
sen regelmäßig gemäht wer-
den. Die Sense ist schonend
für Insekten und andere Tie-
re, produziert keine Abgase
und keinen Lärm. Bei deinem
Sensenkurs am Samstag, 12.
Juli, von 9 bis 14 Uhr bringen
die erfahrenen Kursleiter
Achim Schellenbaum und
Bernd Sax den Teilnehmen-
den das Mähen mit der Sense
näher. Nach einem kurzen
theoretischen Input wird
unter Anleitung selbst Hand
angelegt, ausprobiert und
Übung gesammelt. Treff-
punkt: Café Kapellenblick

Gnadenweiler; Leitung:
Achim Schellenbaum und
Bernd Sax; Gebühr: 45 Euro
(ohne Verpflegung); Anmel-
dung bis 7. Juli beimHaus der
Natur, Telefon 07466/9280-0,
info@nazoberedonau.de.

Kälber streichelnaufdem
Lernbauernhof
BINGEN - Landwirtschaft er-
leben, Kälber streicheln, Mel-
ken amEutermodell und But-
ter selbst herstellen – das al-
les steht am Sonntag, 13. Juli,
von 10.30 bis 12.30 Uhr für
Familien mit Kindern auf
dem Lernbauernhof Obersee-
hof in Bingen auf dem Pro-
gramm. In Anschluss an den
Betriebsrundgang geht es
zum Grillen auf einen nahe-
gelegenen Grillplatz mit
Schutzhütte. Die Kosten be-
tragen für Kinder 8 Euro und
für Erwachsene 12 Euro (inkl.
Wurst/Steak/Grillkäse, We-
cken Saft, Wasser). Treff-
punkt: Oberseehof, Bingen;
Leitung: Familie Pfister. An-
meldung bis zum 8. Juli beim
Haus der Natur, Telefon
07466/9280-0, Mail: info@na-
zoberedonau.de.

WeltderSchmetterlinge
erleben
BINGEN - In der Fortbildungs-
reihe „Raus auf die Streuobst-
wiese“ stehen eine Fülle von
naturpädagogischen Aktivi-
täten auf demProgramm, um
Kinder auf der Streuobstwie-
se mit heimischer Natur ver-
traut zu machen. Wahrneh-
men und Forschen, Bewegen
und Spielen, Beobachten und
Experimentieren, Werkeln
und Genießen sind dabei an-
gesagt. Im Sommer krabbelt,
zirpt und summt es und
Schmetterlinge gaukeln über
dieWiese. Treffpunkt fürs Se-
minar „Die Welt der Schmet-
terlinge“ am Dienstag, 15. Ju-
li: Haus der Natur, Seminar-
gebäude; Leitung: Angela
Klein, Biologin, Naturpädago-
gin und Naturtherapeutin;
Gebühr: 95 Euro; Anmeldung
bis 1. Juli beim Haus der Na-
tur, Telefon 07466/9280-0,
info@nazoberedonau.de.

Frauengemeinschaft
fährt zumLandtag
ENNETACH - Die Frauenge-
meinschaft Ennetach be-
sucht am 17. Juli 2025 den
Landtag in Stuttgart. Los geht
es um 8 Uhr am Bürgerhaus.
In Stuttgart angekommen,
führt Klaus Burger (MdL,
CDU) die Gruppe durch den
Landtag, das Besucherme-
dienzentrum und das Haus
der Abgeordneten. Nach dem
Mittagessen gegen 12.30 Uhr
geht es um circa 15 Uhr zu-
rück nach Ennetach. Die Kos-
ten für Busfahrt und Mittag-
essen tragen die Teilnehmer
selbst. Anmeldungen nimmt
Anita König (Telefon 07572
2392) bis zum 10. Juli 2025
entgegen. (sz)

Kurz berichtet

In Inzigkofen soll eine Senio-
renwohnanlage mit senio-
rengerechten Wohnungen,
einer Pflege-WG und in de-
ren Mitte einem Bürgertreff
entstehen.

Seniorenwohnanlage: Ohne Zuschüsse muss Projekt verschoben werden

INZIGKOFEN – In der vergan-
genen Gemeinderatsitzung
wurden der Flächennut-
zungs-, der Erschließungs-
und der Bebauungsplan be-
schlossen. Die ausführende
Firma Rebau kann nun den
Bauantrag stellen. „Eine er-
neute öffentliche Auslegung
des Bebauungsplans behin-
dert das weitere Verfahren in
keinster Weise“, versicherte
Städteplaner Roland Groß in
der Sitzung, das sei ein for-
maler Akt,weil das Schallgut-
achten noch fertiggestellt

und Ökopunkte anders be-
rechnet werden müssten.
Vonseiten der Träger öffentli-
cher Belange könne kein Ein-
wandmehr kommen.

Die Gemeinde Inzigkofen
plant, als Herzstück der Anla-
ge einen Bürgertreff in Holz-
bauweise neu zu erstellen. In
der Sitzung wurde ein geän-
derter Grundriss vorgestellt,
bei dem dieses Gebäude um
90 Grad gedreht worden war.
Das bringt attraktive Vorteile
und fand im Rat großen An-
klang.

„Das Ganze hat dadurch
gewonnen und ist hervorra-
gend gelungen“, stellte Ekke-
hard Futterer fest und Edgar
Wagner, der Betreiber der zu-
künftigen Pflege-WG, lobte
die „richtig tolle Planung“
dieses „Projekts mit Leucht-
turmcharakter“. Der circa 75

Von Doris Futterer Quadratmeter große Ver-
sammlungsraum öffnet sich
nun breitf lächig zu einem
ansprechend gestalteten Vor-
platz mit Aufenthaltsquali-
tät, hat aber gleichzeitig im
Süden eine geschützte Ter-
rassemit Sitzmöglichkeit.

Weitere Details, wie ein
kleinerer, integrierbarer
Mehrzweckraum, eine Aus-
gabeküche, die auch eine
Außenbewirtung ermög-
licht, sowie Abstellräume für
den Versammlungsraum und
den Außenbereich konnten
realisiert werden. Die Büros
für die Seniorenbeauftragte
und die Nachbarschaftshilfe
sind ebenso untergebracht,
wie 20 Besucherparkplätze
imAußenbereich.

Fußläufig wird der Bürger-
treff von der Römerstraße
mit einer Querungshilfe bar-

rierefrei und ebenerdig zu-
gänglich sein.

Am Ende besiegelte der
einstimmige Gemeinderats-

beschluss den Wunsch der
Gemeinde, das Projekt umzu-

setzen, allerdings vorbehalt-
lich einer Zuschussgewäh-
rung. „Ohne Zuschüsse sieht
es mager aus und das Projekt
muss verschoben werden“,
stellte Bürgermeister Bernd
Gombold deutlich klar. Für
die geschätzten Kosten von
1,9 Millionen Euro für das öf-
fentliche Gebäude wird noch
im Herbst ein Zuschussan-
trag beim Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum ge-
stellt.

Für die Realisierung des
Wohnumfeldes mit Aufent-
haltsplatz und Parkplätzen
für 600.000 Euro werden Zu-
schüsse vom Ausgleichsstock
erhofft.

Wenn alles gut geht, wer-
den Erschließungsarbeiten
2026 erledigt, der Baubeginn
ist 2027 und die Fertigstel-
lung hoffentlich 2028.

Drei Tage lang ist den Men-
genern und ihren Gästen ei-
niges geboten worden. Bei
denWettkämpfenhattenam
Ende die Kroaten die Nase
vorn. Aber in Feierlaune wa-
renalle.

Kreuzplatz wird zur Partymeile -
nicht nur für die Sieger

MENGEN – „Mengen Interna-
tional“ hat der Fuhrmann-
stadt ein sprichwörtlich hei-
ßes Wochenende beschert.
Das lag zum einen an den
schweißtreibenden Tempera-
turen, zum anderen an der
prächtigen Stimmung bei
den Spielen und auf dem zur
Partymeile umfunktionier-
ten Kreuzplatz.

Schon bei der Eröffnung
am Freitagabend war der
europäische Geist spürbar,
als Bürgermeister Philip

Schwaiger die fünf Teams aus
Novska (Kroatien), Boulay
(Frankreich), Lengwil
(Schweiz), Haarlem (Nieder-
lande) und Mengen vor dem
Rathaus begrüßte, festlich
umrahmt von der Musikka-
pelle Rulfingen.

Das Team um Armin Fran-
ke hatte sich wieder kreative
Spiele ausgedacht, die die
Mannschaften in puncto Be-
weglichkeit und Geschick-
lichkeit herausforderten.
Und die Spieler gingen hoch
motiviert ans Werk und lie-
ferten sich packende, aber je-
derzeit faire Wettkämpfe.
Nach sechs Spielen, launig
moderiert von Martin Klawit-
ter und Sandra Kirchengast,
konnte sich am Ende das
kroatische Team durchset-
zen und bei der Abschluss-
feier vor dem Rathaus den

Siegerpokal in den tiefblauen
Himmel recken.

Kulinarische Leckereien
aus ganz Europa wurden an
allen drei Tagen beim inter-
nationalen Markt in der
Hauptstraße angeboten und

VonMarkus Haile

auf dem Kreuzplatz sorgten
Stadtkapelle und Bürgerwa-
che für das leiblicheWohl der
durstigen Festbesucher. Im
Schatten der großen Veran-
staltungsbühne vor der
Volksbank wurden dank süd-

ländischer Temperaturen
zwei ausgelassene Partynäch-
te gefeiert, am Freitag mit
„Mitnight Special“ und am
Samstag mit den „Anyt-
hings“ und DJ Munez. Tags-
über gehörte die Bühne am
Samstag den Mengener Ver-
einen und der Musikschule,
die sich mit Darbietungen
präsentierten. Parallel dazu
fand vor dem Rathaus der
Feuerwehrwettkampf statt,
wo sich die Teilnehmer bei
sengender Hitze in Vollaus-
rüstung samt Atemschutz
körperlich voll verausgabten
und um wertvolle Sekunden
kämpften.

Auch am Sonntag war zwi-
schen Kreuzplatz und Rat-
haus noch mal einiges gebo-
ten, die Hitze verhinderte
aber einen größeren Besu-
cheransturm.

Beim ersten Spiel im Freibadmussten Quietschenten eingesammelt
werden, ohne den Boden zu berühren. FOTO: MARKUS HAILE

Leckeres zu essen gab es an jeder Ecke, wie hier kasachische Fleisch-
spieße. FOTO: MARKUS HAILE

Dass die Kroaten ein feierlustiges Völkchen sind, zeigte sich nicht erst, nachdem der Sieg feststand.
FOTO: MARKUS HAILE

Noch wachsen bunteWiesenblumen auf demGrundstück unterhalb des Netto, auf dem Inzigkofens Senio-
renwohnanlagemit Bürgertreff entstehen soll. FOTO: DORIS FUTTERER

Südländische Atmosphäre herrschte bei beiden Partynächten auf dem Kreuzplatz vor der Volksbank. FOTO: MARKUS HAILE
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